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auf die Bahn; er reiste ab; seelisch doch sehr erholt von dem hiesigen 
Aufenthalt;- 0. kam von der Bahn wieder zurück sich was holen.- Ich 
ordnete Briefe u. dgl.- 
30/5 „Frohnleichnam“ - Brief an Dora.- 

Dict. Briefe; u. dgl.- 
0. zu Tisch, mit Kolap- 
Sie beide ins Sanat.;- 0. reist ab, von Kolap zur Bahn begleitet.— 

Es ist gut, dass sie dagewesen ist;- „Entspannung“.- 
Zu C. P. mit ihr Kino „die letzte Warnung“, unwahrscheinlich 

dumm. 
Mit C. P. Rest. „Neugröschl“ (zum 1. Mal).- 

31/5 Früh R. L. Behandlung.- 
Zu C. P., Stadt gefahren mit ihr;- Reisebüro wegen ev. Nordlands- 

fahrt.- 
Ich bei Gustav, der nicht sehr wohl. Die noch kränkere Hausge- 

hilfin ... Was thun?- Sprachen viel über 0.; ihr Bankerott und ihre 
„Lebenslügen“.- 

Zu Julius’; dort gegessen. Lili Kr.- Hans spielt mit ihr Mozart So- 
nate für 2 Claviere. Sie zeigt ihre glänzenden Kritiken aus Berlin, wo 
sie auch Paul G. besucht hat.- Ich fahre sie im Wagen nach Haus. Sie 
spricht über sich und dass sie ein phantast. Wesen sei. Kurz vor ihrem 
Haus (jetzt übrigens nicht mehr) „Wissen Sie dass ich lange Zeit die 
Idee hatte, zu Ihnen zu ziehen - ?, bei Ihnen zu wohnen - Ich habe 
auch zu Annie ... wie ein Spass - davon gesprochen - aber es war mir 
ganz ernst.“ Ich: „Gut dass Sie’s nicht gethan haben ... Ich bin dazu 
nicht mehr jung genug - und doch nicht alt genug.“ ... Sie. Das hätte 
mich gar nicht gestört.- Ich: „Aber mich.“ - Sie ... - Glauben Sie 
nicht... dass es sehr schön gewesen wäre?- 

- Im Aussteigen, als sie dem Kutscher meine Adresse geben wollte, 
und sie mich fragte: „- wo -?“... ich: — Sie wollten zu mir ziehn - 
und haben meine Adresse vergessen?!- 

- Nm. nichts, wie gewöhnlich.- 
Mit C. P. Kino („Tänzerin Orchidee“) - 
mit ihr Linde soup.- 

1/6 Früh bei C. P.;- 
dict.: Tgb. - Lili - (von 15. X. 26 an).- 
- Fr. Gossman;- in schwer hyster. Zustand; sie wollte zuerst (wie 

„Abschied“) - einen „Kuss“; was ich verweigerte;- Selbstmordpläne; 
habe ihren Gatten zu Grunde gerichtet,- großen Künstler, edlen Men- 
schen;- unfähig zu leben - völlig schlaflos — nebstbei ewiger Lärm in 


